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Kindergottesdienst
im Gemeindehaus

¥ Borgholzhausen (HK). Der
nächste Kindergottesdienst in
Borgholzhausen ist am kom-
menden Sonntag, 30. April.
Wegen der Konfirmation fin-
det er im Gemeindehaus statt.
Beginn ist um 11.15 Uhr. Das
Thema ist »Wir feiern Abend-
mahl«.

Homann steht tausendfacher Protest bevor
Kundgebung: Mitarbeiter der Firma und deren Unterstützer demonstrieren am Sonntag gegen die angekündigte Schließung des Dissener

Werkes. Der Rat der Stadt fordert den niedersächsischen Wirtschaftsminister auf, Gespräche mit dem Müller-Konzern zu führen

Von Anke Schneider
und Claus Meyer

¥ Dissen/Borgholzhausen.Die
Großdemonstration findet am
Sonntag, 30. April, ab 11 Uhr
auf dem Dissener Rathausplatz
statt. Der Protest wird sich da-
bei auch gegen die beabsich-
tigte Schließung des Werkes in
Bad Essen richten. Das teilte
der Dissener Betriebsratsvor-
sitzende von Homann, An-
dreas Straede, mit.

„Wir erwarten und wün-
schen uns mehrere tausend
Teilnehmer“, sagte Straede.
Die Gewerkschaft Nahrung-
Genuss-Gaststätten (NGG) als
Initiatorin der Demo hatte den
zunächst als Termin ins Auge
gefassten Tag der Arbeit ver-
worfen. Offenbar war es für die
Gewerkschaft wegen anderer
geplanter Veranstaltungen
schwierig, die Demonstration,
die am Werk selbst ins Auge
gefasst war, am 1. Mai durch-
zuführen.

»Wir erhoffen uns
eine große
Solidaritätserklärung
der Bürgerinnen und
Bürger«

Zudem setzen Betriebsrat
und Gewerkschaft auf eine
noch größere Resonanz für den
30. April. „Wir erhoffen uns
eine große Solidaritätserklä-
rung der Bürgerinnen und
Bürger aus unserer Region mit
unseren Kolleginnen und Kol-
legen, welche bis zum Gesell-
schafter der Unternehmens-
gruppe Theo Müller bekannt
werden muss“, sagte Straede.
Homann ist eine Tochter der
Müller-Gruppe.

Der Osnabrücker NGG-
Chef Uwe Hildebrand be-
zeichnete in einem Interview
mit der Neuen Osnabrücker
Zeitung die Homann-Schlie-
ßung in Dissen als „Super-
GAU“. Eine Frage sei jetzt, so
Hildebrand, „ob vielleicht
noch Teilproduktionen erhal-
ten werden können“. Ansons-
ten gehe es darum, den Här-
tefall zu mildern, einen Inte-
ressenausgleich und einen So-

zialplan zu verhandeln. Mitte
Mai sollen diese Verhandlun-
gen mit der Homann-Ge-
schäftsführung beginnen.

Der niedersächsische Wirt-
schaftsminister Olaf Lies ist bei
der Kundgebung am Sonntag
als Redner vorgesehen. Des-
sen Chef im Kabinett, Minis-
terpräsident Stephan Weil,
nimmt der Bezirksvorsitzende
der CDU Osnabrück-Ems-
land in die Pflicht. Mathias
Middelberg forderte in der
Neuen Osnabrücker Zeitung
Weil auf, Homann zur Chef-

sache zu machen. In der Ver-
gangenheit hätten sich Minis-
terpräsidenten in Fällen ver-
gleichbarer Dimension – etwa
beim Autozulieferer Karmann
– persönlich eingeschaltet.

Unterdessen nimmt auch
der Dissener Rat Stellung zu
der angekündigten Schlie-
ßung des Homann-Werkes.
„Rat und Verwaltung der Stadt
Dissen haben in enger Ver-
knüpfung mit dem Landkreis
Osnabrück ihre Hausaufga-
ben zu 100 Prozent gemacht“,
heißt es in einer Pressemit-

teilung des Ratsvorsitzenden
Heiner Prell, die dieser im
Auftrag der vier im Rat ver-
tretenden Fraktionen von
CDU, SPD, UWG und Grü-
nen verfasst hat.

Die vom Müller-Konzern
aufgestellte Begründung zu der
Schließung des Standortes
Dissen, „dass Dissen von allen
Standorten strukturell am
schlechtesten ist“, sei nicht
nachvollziehbar. Wenn in un-
serer kleinen Stadt mit rund
9500 Einwohnern rund 6000
sozialversicherungspflichtige

Arbeitsverhältnisse bestehen,
dann würdigen genau die vie-
len Arbeitgeber im Kleinen wie
im Großen den Standort Dis-
sen in besonderem Maße“,
heißt es weiter.

Anschließend nehmen die
Lokalpolitiker Wirtschaftsmi-
nister Olaf Lies in die Pflicht.
„Im Interesse der vielen Ar-
beitnehmer in und um Dissen
und der vielen Zulieferer ist
jetzt der Wirtschaftsminister
des Landes Niedersachsen ge-
fragt, mit dem Müller-Kon-
zern weitere Gespräche zu

führen, um doch noch den
Standort des Traditionswer-
kes hier in Dissen zu sichern“,
heißt es.

Um der Forderung Nach-
druck zu verleihen, soll im An-
schluss an die Demonstration
am Sonntag eine Menschen-
kette rund um das Homann-
Gelände gebildet werden. Form
und Stil des Müller-Konzerns
im Umgang mit Mitarbeitern,
Zulieferern und der kommu-
nalen Ebene rechtfertigten diese
Demonstration, so die Mei-
nung der Fraktionen.

Die Schließung schmeckt nicht: Auch Moderatorin Barbara Schöneberger gehörte schon zu den Werbeträgern von Homann. Dass das Werk nun im Jahr 2020 seine Tore schließen
soll, sorgt für Widerstand bei Belegschaft, Gewerkschaft, Betriebsrat und Politik. FOTO: ANDREAS GROSSPIETSCH

Zirkus auf dem Festplatz
¥  Borgholzhausen (HK).
Der Circus Colani ist in den
kommenden Tagen zum ers-
ten Mal in Borgholzhausen auf
dem Festplatz zu Gast. Die
Künstler versprechen ein viel-
fältiges Feuerwerk artistischer
Darbietungen.

Die Vorstellungen starten
am Freitag, 28 April. Das Zir-
kuszelt bleibt dann aufgebaut
bis kommenden Montag, 1.
Mai. Vorstellungen gibt es
freitags, samstags und am
Montag um 16 Uhr. Am Sonn-
tag, 30. April, beginnt die Vor-
stellung um 14 Uhr.

Am 1. Mai ist gleichzeitig
Familientag. Erwachsene zah-
len an diesem Tag Kinder-
eintrittspreise. Die Zirkuskas-
se ist täglich von 10 bis 12 Uhr
für den Kartenvorverkauf ge-
öffnet. Es gibt eine Ticket-
Hotline, unter der die Besu-

cher Eintrittskarten bestellen
können, und zwar ` (01 57)
31 77 71 66.

Artistisch: Der Circus Colani
schlägt erstmals seine Zelte auf
dem Borgholzhausener Festplatz
auf. FOTO: CIRCUS COLANI

TERMINE
0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (01 51) 17 77 76 39 AB
8 bis 12.30 Uhr: Wochen-
markt in Borgholzhausen
10 bis 12 Uhr: Offene Sprech-
stunde im Kreisfamilienzen-
trum im Bürgerhaus
13 Uhr: Anmeldung und In-
formationen zur Tafel in
Borgholzhausen im Kreisfa-
milienzentrum im Bürgerhaus
14.30 Uhr: Treffen des Seni-
orenkreises der katholischen
Kirchengemeinde, Werktags-
kirche
14.30 bis 16 Uhr: Offene
Sprechstunde der Familien-
und Erziehungsberatungsstel-
le, Familienzentrum im Bür-
gerhaus
17.30 bis 19.30 Uhr: CVJM
für Kinder von sieben bis zwölf
Jahren, Jugendzentrum
Kampgarten
19 Uhr: Lauftreff des LC Sol-
bad, Ravensberger Stadion
19 bis 20 Uhr: Walkingtreff
des LC Solbad, Ravensberger
Stadion
19.30 Uhr: Jahreshauptver-
sammlung des Stadtsportver-
bandes Borgholzhausen, Raum
3 des Bürgerhauses
19.30 Uhr: Probe der Borg-
holzhausener Sängerfreunde,
Bürgerhaus

Öffnungszeiten
8 bis 12.30 Uhr: Ausstellung
mit Werken von Otto Piene,
Rathaus
8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Recycling-
hof, Barenbergweg 47 a
8 bis 16.30 Uhr: Entsor-
gungspunkt in Halle-Künse-
beck
9 bis 12 Uhr: Secondhand-La-
den »2nd Style« für Kinder
und Jugendliche, Kirchstraße
5
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1
15 bis 18 Uhr: Kultur- und
Heimathaus
15 bis 18 Uhr: Secondhand-
Laden »2nd Style« für Kinder
und Jugendliche, Kirchstraße
5
16 bis 19 Uhr:Bibliothek,PAB-
Gesamtschule

KeineMalerei aus der Tube
Selbst gemischt: Doris Papenbreer malt ihre Bilder in der sogenannten Tempera-Technik.

Ab kommenden Sonntag stellt sie im Rathaus aus
¥ Borgholzhausen (AG).
Gummi arabicum, Terpentin,
Ei und natürlich Pigmente –
aus diesen exotischen Zutaten
werden die Farben gewonnen,
die Doris Papenbreer in ihren
Kunstwerken verarbeitet. Und
diese Farben haben ihre Ei-
genarten, die sich direkt auf die
damit gemalten Bilder auswir-
ken. Eine diese Besonderhei-
ten ist die geringe Haltbarkeit:
„Temperafarben können
schnell verderben und riechen
dann nicht gut“, sagt Doris Pa-
penbreer.

Hinzu kommt noch, dass die
verwendeten Farbstoffe oft
recht teuer sind. Eine gute Pla-
nung des Bildes sorgt dafür,
dass nicht zu viel Farbe ange-
rührt wird. Aus Künstlersicht
ist ein anderer Aspekt wichti-
ger: „Man muss die Farbe nut-
zen und das Bild bekommt da-
durch viele Schichten, die ei-
ne sehr schöne Haptik erge-
ben“, sagt Doris Papenbreer,
die nicht nur selber malt, son-
dern auch regelmäßig Kunst-
kurse an der Volkshochschule
gibt.

Noch lieber aber malt sie
selbst. Die Gütersloherin kann
auf eine beeindruckend lange
Liste von Ausstellungen ver-

weisen. „Im Altkreis Halle wa-
ren meine Bilder aber noch nie
zu sehen“, verspricht sie eine
echte Premiere. Die Eröff-
nung beginnt am Sonntag, 30.
April, um 11.15 Uhr im Rat-
haus. Christiane Hoffmann,

Kunsthistorikerin aus Rheda-
Wiedenbrück, wird in das
Werk von Doris Papenbreer
einführen.

Ihre liebsten Motive findet
sie in der Natur. Die Bilder zei-
gen Tiere und Pflanzen, oft mit

feinen Strukturen, für deren
Darstellung sich die Tempera-
Technik besonders eignet.
Doch die Ausstellung im
Borgholzhausener Rathaus
zeigt auch weitere Facetten ih-
res Schaffens.

Die Natur als Motiv: Doris Papenbreer aus Gütersloh zeigt ab dem 30. April ihre Kunst in Borgholzhau-
sen. Sie malt in der Tempera-Technik mit selbst gemischten Farben und bevorzugt die Darstellung zar-
ter Strukturen. FOTO: ANDREAS GROSSPIETSCH

Hegeringschießen
auf der Rifle-Ranch

¥ Borgholzhausen (HK). An
diesem Donnerstag, 27. April,
sind alle Jäger des Hegerings
Borgholzhausen eingeladen,
auf der Schießsportanlage Rif-
le-Ranch die eigenen Büchsen
für die bevorstehende Bock-
jagd einzuschießen. Der
Übungsabend findet von 19 bis
21 Uhr statt. Auch die Treff-
punktlage mit bleifreier Mu-
nition kann überprüft wer-
den. Die jeweilige Munition ist
von den Schützen mitzubrin-
gen.

Flohmarkt »Rund ums Kind«
¥ Borgholzhausen/Dissen
(HK). Am kommenden Sams-
tag, 29. April, findet in der Frei-
en evangelischen Gemeinde in
Dissen an der Karl-Wilhelm-
Straße 6 ein sortierter Floh-
markt statt. Angeboten wer-
den Kinderkleidung in den
Größen 50 bis 146, Kinder-

wagen, Fahrräder, Babybedarf,
Autositze, Hochstühle und
Spielzeug. Der Flohmarkt fin-
det in der ersten Etage statt. Aus
Sicherheitsgründen müssen
Kinderwagen im Erdgeschoss
parken. Einlass ist um 11 Uhr,
bis 15 Uhr darf gestöbert wer-
den.
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